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Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

Baden und Turgi fusionieren – andere Nachbargemeinden wollen lieber eigenständig bleiben

Die Fusion ist Tatsache: Baden undTurgi schliessen sich
per 2024 zusammen.Nunwerden in der Politik Stimmen
laut, die auf weitere Fusionen hoffen. So schreibt die
Partei Team Baden: «Der Zusammenschluss mit Turgi

ist ein positives Signal an die anderen umliegenden Ge-
meinden und kann auch dort einen Prozess auslösen.»
Allerdings erklärten etwa Ennetbaden und Neuenhof
kürzlich, dass es ihnen alleine gut gehe. Karikatur: Silvan Wegmann

Aufwertung: Neue
Naturschutzzone
am Stausee geplant

Klingnau Der Kanton plant am
Klingnauer Stausee eine ökolo-
gischeAufwertungder2,57Hek-
tarengrossen landwirtschaftlich
genutzten, staatseigenenParzel-
le «Machme-Grien».

Die Aufwertungsfläche liegt
zwischendemKlingnauer Stau-
seeunddemnationalbedeuten-
den Auengebiet «Unteri Au-
Machme».DasProjekt stehe im
ZusammenhangmitderKonzes-
sionserneuerungdesFlusskraft-
werksKlingnau, teilt derKanton
mit.DieRealisierungdesVorha-
bens bedürfe einer Anpassung
desDekretsüberdenSchutzdes
Klingnauer Stausees und seiner
Umgebung von 1988, heisst es
weiter. Die Parzelle «Machme-
Grien»soll vonderLandschafts-
schutz- ineineNaturschutzzone
umgezont werden. Zudem soll
dasDekretdahingehendergänzt
werden, um Renaturierungs-
und ökologische Aufwertungs-
massnahmen zu ermöglichen.

Der Regierungsrat hat nun
die entsprechendeBotschaft zu-
handendesGrossenRatesverab-
schiedet. Die Fläche werde we-
sentlichaufgewertetundvergrös-
sert,wasdemSchutzziel gemäss
Auenverordnung entspreche, so
der Kanton. Damit soll ein ent-
scheidender Beitrag zur Förde-
rung der Biodiversität im Unte-
ren Aaretal geleistet werden.
AusserdemwerdedurchdieAus-
dehnungvonFeuchtflächenauch
einBeitragzurAnpassunganden
Klimawandel geleistet. (az)

Run auf Reihenhäuser
Premiere bei LägernWohnen: DieGenossenschaft schlägtmit einemBauprojekt imBadener Kappelerhof einen neuenWeg ein.

Philipp Zimmermann

Auf dem Dach des Reihenhau-
ses ander Stockmattstrasse ragt
eine kleine Tanne in die Höhe.
«DieAufrichtehabenwirbereits
imFebruargefeiert», sagtMario
Jacober.Er ist derGeschäftsfüh-
rer von Lägern Wohnen, der
grösstenAargauerWohnbauge-
nossenschaftmit Sitz inWettin-
gen. Vor ihm stehen zwei Bau-
körper mit je sechs Reihenhäu-
sern.

«Das Projekt ist für unsere
Genossenschaft eine Premie-
re», sagt Jacober. LägernWoh-
nen, kurz für Gemeinnützige
Bau- und Siedlungsgenossen-
schaft Lägern, besitzt heute
über 900 Mietwohnungen.
Der Grossteil befindet sich in
der Region Baden-Wettingen
und viele im Kappelerhof-
Quartier.

WaswarderGrund,erstmals
Miethäuser zu bauen? «Wir
wollten ein Angebot für Fami-
lien schaffen.» In einer Gehmi-
nute erreicht man den Denner
und die Bushaltestelle Kapelle.
Nah sindauchdiePrimarschule
Kappelerhof und derWald.

DieFassadederHäuser teilt
sich in einmarkantesRotund in
eine vorvergraute Fichte-Fassa-
de. Dazu kommen im obersten
GeschossVerkleidungselemen-
te aus Titan-Zink-Blech. Alle
Reihenhäuser verfügen über

eine Dachterrasse und einen
kleinen Garten. Auf dem Dach
ist eine Photovoltaikanlage ins-
talliert.

«SehrvieleAnfragen für
dieReihenhäuser»
Vor zwei Wochen hat Lägern
WohnendieHäuser zurVermie-
tung ausgeschrieben. «Fast alle
sind bereits vermietet», sagt Ja-
cober.«EswareinRun.Wirhat-
ten sehr viele Anfragen. Das
Telefon hat fast Sturm geläu-
tet.»

Lägern Wohnen vermietet
die Häuser an Familien. Die
meisten wohnen heute in der
Region. Einige sind bereitsMit-
glied in der Genossenschaft.
«Wir versuchen immer, unsere
Genossenschafterinnen und
Genossenschafter zu berück-
sichtigen, wenn sie eine neue
Bleibe zurMiete suchen.»

EndeMärzwirdderKranauf
derBaustelle verschwinden.Am
1. Juni sollen die Reihenhäuser
bezugsbereit sein, die – bis auf
eine 4½-Zimmer-Ausnahme –
über 5½ Zimmer verfügen. Lä-
gern Wohnen ist als Genossen-
schaft nicht gewinnorientiert.
Die Miete, ohne Nebenkosten,
beträgt 2170 bis 2470 Franken
für 5½Zimmer und 1840Fran-
ken für 4½Zimmer.

Die Bauarbeiten starteten
Ende 2021 mit dem Abriss der
altenMehrfamilienhäusermit je

vierWohnungen. Siewaren1951
erstelltworden, sowie zweiwei-
tere auf der anderen Seite der
Stockmattstrasse. Sie werden
einem Neubau mit neun
2½-Zimmer-Wohnungen wei-
chen. Dieser wiederum ist Teil
einesProjekts, zudemeineTief-

garage und ein Neubau an der
BruggerstrassemitWohnungen
undQuartierladen gehören.

GrünesLicht für
benachbartesProjekt
Heute befindet sich dort der
Denner. Diese dazugehörige

Parzelle gehört der Cityland
CLA AG aus Baden und der
Gross Generalunternehmung
AG aus Brugg. Die Baubewilli-
gung für das gemeinsame Pro-
jekt liegemittlerweile vor, so Ja-
cober. Wann die Bauarbeiten
starten, ist noch unklar. Fest

steht dagegen: Für dieses Pro-
jektwirdeineTiefgarageerstellt
mitParkplätzenauch fürdieBe-
wohnerinnenundBewohnerder
Reihenhäuser.Vorderhandwer-
den sie ihreAutos in einer ande-
ren Tiefgarage der Genossen-
schaft imKappelerhofparkieren
können.

Plant LägernWohnen ange-
sichts des Runs, bei nächster
Gelegenheit wieder Reihen-
häuser zu bauen? «Wir wären
nicht abgeneigt», antwortet Ja-
cober. «Aber es ist nicht so,
dasswir schon das nächste Pro-
jekt in der Pipeline hätten.»
Erst müsse sich eine Gelegen-
heit ergeben.

Jahrhundertprojekt
wichtigenSchrittweiter
Denkbar sei auch, dass Lägern
Wohnen ein generationenüber-
greifendes Projekt oder Alters-
wohnungen realisiere. Priorität
hat für die Genossenschaft im
Momentdas Jahrhundertprojekt
Klosterbrühl in Wettingen:
Zwölf Mehrfamilienhäuser mit
127Wohnungen, erbaut 1948bis
1955, sollen sechs Häusern mit
222 Wohnungen weichen. Die
Investitionbeträgt rund116Mil-
lionenFranken.DerGemeinde-
rat hat eine Einwendung zum
Baugesuch abgewiesen und die
Baubewilligung Ende Februar
erteilt. Rechtskräftig ist diese
noch nicht.

Bei einem der zwei Reihenhaus-Baukörper sind die Gerüste bereits
entfernt worden. Bild: Mathias Förster
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«Wirwolltenein
Angebot für
Familien schaffen.»

Schönes hat einen Namen...
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